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Amtsblatt zur Laibachcr Zeitung Nr. 189.
Tillsla.; dm l9.Allssuft 1873.

(353—3) Nr. 7443.

K u n d ln a ch u n q.
Slaatlistipendien

für die landwirthschaftliche «ehranstalt ^ ra„
ciSco.Iosephinum in Mödl,,,,,.

Seine kaiserliche Hoheit der durchlauchtigste
Herr Erzherzog Carl Ludwig hat für die land
wirthschastliche Lehranstalt Francisco Iosephinum
in Niödlmq zwei Stipendien, jedes im Jahres
Wragc von 25<» f l . ö. W. , auf die Dauer von
sechs Jahren gestiftet. Für diese Stipendien wird
hiemit der Concurs ausgeschrieben.

Nicht im Verbände dcr Lehranstalt stehende
Schüler haben nachzuweisen:

1- Die ZustilnnmngserMrung der Eltern oder
Vormünder;

^-ein Lebensalter von mindestens 16 Jahren;
>̂ die Nachweise über denjenigen Grad von Schul«

bildung, welcher durch die zurückgelegte untere
Hiilftc von Realschulen, Gymnasien oder Real-
gymnasien erworben wird.

Behufs des sicheren Verständnisses der land-
^irthschaftlichen Vortrage ist es wünschenswerth,
baß sich der Studierende vor seinem Einttitte An
lchauungm vom landwirtschaftlichen Betriebe ev
lvoiben hat.

Die mit den Nachweisen im obigen Sinne
belegten Gesuche sind

l ä n g s t e n s b i s 1. S e p t e m b e r l. I .
^ die Direction des Francisco-Iosephinum in
-Wdling zu übermitteln.

Programme dieser Lehranstalt werden von der
vlnstitutsdirection bezogen.

Wien, den 15. J u l i 1873.

Vom k. k. Ackssl»aumini j lcr ium.

(367-2) Nr. 1035.

BszittsqclichtsMn^stenstclls.
Bei dem t. l . Bezirksgerichte Reisniz ist eine

.ttanzlistcnstelle mit den systemmäßigcn Bczna.cn in
Erledigung gekommen.

! Die gchmig belegten BcwerbungSgesuche, in
welchen insbrsondcve auch die volle Kenntnis der

^beiden Landessprachen nachzuweisen ist, sind, und
! zwar von Seite der anspruchsberechtigten Milita'r-
bewerbcr nach Vorschrift des Gesetzes vom 19tcn
Apri l 1872, g . 60 R. G. B., und Verordnung
vom 12. I n l i 1872, Z . 98 R. G . B., längstens

b i s 14 . S e p t e m b e r 1 8 7 3

bei diesem Präsidium einzubringen.
Rudolsswerth, am 10. August 1873.

! K . l». Kreisgerichtopli isidium.

l (377—1) Nr. 3894.

zu bcschcn.
' Wegen Wicderbesehung dcr in Weinitz erle-
digten Bezirkswundarztstelle, mil welcher der Bezug
einer Remuneration jährlich 12li ft. verbunden ist,
wird hiemit dcr Concurs ausgeschrieben.

j Bewerber wollen die Competcnzgcsuche unter
Nachweisung dcr Befähigung, dcr bisherigen Ver

^ Wendung, Kenntnis der Landessprachen, des Stan
des, des Alters im Wegc dcr vorgesetzten Behörde
oder dcr Behörde des ordentlichen Wohnsitzes

b i s 1 5 . S e p t e m b e r 1 8 7 3 !
anher gelangen lassen.

K. k. BezirkShauptmannschaft Tschernembl,
am 13. I n l i 1873.

Der l. l. B c z i r l S h a u p l m a „ n :
Tribnzzi m. z».

(371—2) Nr. 9023.

Stadtarzt-Ttelle zu besetzen.
Bei dem Magistrate Laibach kommt die Stelle

des zweiten Stadtarztes mit dem Iahrcsgehalte
von 600 ft. und dem Ansprüche auf zwei Decen
nalzulagcn von je 100 ft. zu besehen.

Bewerber um diesen Dienstesposten haben
ihre gehörig documentierten Gesuche, und zwar
wenn sie bereits angestellt sind, durch die un-
mittelber vorgesetzte Behörde, bis

1 5. S e p t e m b e r l . I .
bei diesem Magistrate einzubringen und sich ins-
besondere mit dem zur Praxis in Oesterreich be-
rechtigenden Doctorate der Medizin und Chirurgie
und mit dcr Kenntnis dcr deutschen und slo-
venischcn Sprache auszuweisen.

Stadtmagistrat Laibach, am 15. August 1873.
D e r Vü rqe rme is te r :

Deschmann m. i,.

(369—2)

Lekmstclleu zu besehen.
An der vierklafsigen Volksschule zu NdelS-

schule sind drei Lehrci stellen erledigt, für deren
zwei Iahresgehalte von je 500 ft. in Antrag ge-
bracht wurden.

Uebcrdies sind auch Lehrerstellen an den Volks-
schulen zu Wippach, Budajne, Vrem, Maulers

, dorf und Postejnc mit Gehalten von je 400 ft. zu
besehen.

Gesuche sind
bis 24. August l. I .

beim Bczirksschulrath Adelsberg einzubringen.
Adelsberg, am 15. August 1873.

MelligenMatt M Macher Zlilnng Nr. 189.
l ^ - 1) Nr. 2529.

^tecutivc FcilbictlMss.
Von dtm l. l. Veziil^lnchtc Sillich

"'^» h'llnil belast gemocht:
^ 'es sc> uberdoS?!l.sl,ch<>, eer l. l Finanz«
^locullllur in V l l l . t lun^ dcS h l. l.

klats l<nd GlundclUlasllu ^esondtö i<egcn
>'0l)o„n Bid,c von Poliz wc^cn noch dem
''euciiimll. Ri!clstal,dSmlewc>se von Wlcn
"pt ' l 1^<) schuldige, 135 fi. 94 lr.
°- ^ . L. 8. o. in die lfllulive tfsenlliche
"tlslclgerunn der dem le^tcin «lhörigen.
"' Gruudduchc Sittich «u!> U,b.«Nr 139

^lbirgSamtcS vorlommcnden Realität im
«erichllich elhodcncn Schätzungswcrlhc von
^ ^ 1 fi. o. W. gewilligt und zur Vornahme
^selben dieFeilbietungStagsahunganf dcn

9. S e p t e m b e r
V. O l l o b e r und

l 1. November 1 8 7 3 ,
lldtSmul vormittags um 11 Uhr ln dieser

- l . Gerichslanzlei, mit dem Änha»gc bc>
' "'Ml woidcn, daß dic fcilzl,biclcl,dt Nea

«l nur bci der lchlcn Feildiltung anch
. "er dcm Schätzungswtllhc an dln Mcist
blenden hinlmigc^cbcll werde,

buck«^ ^lh^ungsprolololl, dcr Grund-
lblw - " " ^ ^^ ^icitaliouSdedingnisfc
. mn n, h ^ ^wohnlichen Amtsslnnden

b'cscm Gcrich.c cingcschen werden.
am ^ltcn

" ' ^ l ) , i r .50<)4.

m ^ . " ° ^ ° " ^ ° " U"t> seme
"nbetannlcn Nechlsnachfolac,

» ' ' Ul'bclanlit wo befindlichen Nirnln..^
^ °nzha„ und s e i n e . m ' d e l m . ' . e . N ^
"Uchfolgtln hiemil erinnc.t: " " ^ l s -

E« habe Stephan Mofchma von Ko.
^ i ^ ' " Ucgcn diesttben die Klaae
"" ' Verjähr und Erlofchenerllürung "

>ntr Forderung pcr 160 f l . und znao».
l>. I I I " ! 1873, Z. 5)094, hielgelichis ein.
gebracht, worübcrzum lndllillichcn münd-
lichen Btlhondlung die Tagsotznüg auf
dlN

10. S e p l c m d c r l I .
vormittags 9 Uhr mit dem Al'hange dcS
^ 29 a. G. O. angeordnet und den Gc«
llagten wegln ihres unbelannlcn Aufent.
Halles Ioslf Plihcl von Koseze Nr. 13
als cmiiloi li<I llctum auf ihre Gefahr
nnd Kosten btstllll wulde.

Dessen wcrdcn dieselben zu dem lönde
verständigt, daß sie allenfalls zu rechter
Zeit sllbsl zu erscheinen oder sich einen
andlrn Sachwalter zu bestellen nnd anhcr
nauihasl zu machen haben, widrigens dicse
Rechtssache mit dem aufgcstclllcn Curatvl
verhandelt werden wird.

K. l. Gezirlsgericht Feislriz, am 6ten
Juni 1873 ^

(1 ii<>7—3) " Nr.^2ii89.

ErilluclUllg
an Gertraud M u v i vclw'twltc Zicglcr,
Agalha Z i e g l e r , Valthrlmä und Maria
Z i c g l c r , Girlroud P c n ^ o l , , Va-
lentin P e n g o u , LlndreaS M e n h a r d ,
Alois K U h n e l und Cnsper V a u r i i .

Von dem f. l. Vcziilsgelichtr Slcin
wird dcr Gerttaud Mubi vc»wilwltc
Ziegler, der Ngalha Ziegler, dem Gar»
tholmä und dcr Viaria Zicgler, der Gel '
trauo Pcngc'u, dem Bolenlin Pengou,
Andreas Merhard, ?llo<« ltuhnel und
Kasper ^aurii hicmil erinnert:

Es habe Frcmz Mal iö i i von Stein
Hs.'Ns. l»^ wider dieselben die Klage
auf Verjährt, und ^rloschcncrllülung
nachstehender auf seiner Realität im vor^
maligen Grundbuchc dcS Stadtlammcr.
amle« Stein ^ud Urb.^ir . 3 vorlommcn.
den Tabula»fordenlngen, alS:

I . Der Gcill l l l 'd Mubi verw!twct
«ewesene glegler aus dem mit Andreas

Mubl geschlossenen HeilalScolttlarte vom
15.HolNung l <'<>'', lb l n Hcllalssplüchc
und solistigc» Nlchil, jcil (i. Fcbluar
1792 intabulierl.

2. Der Stiefkinder deS Andreas Mubi,
namens Agatha, Vallholma und Maria
Zieger aus dem gclichllichcn Vergleiche
vom 20. Jänner 1800, vorgcmclll 00(lom
bezüglich der darin vollommeliden Ver-
bindlichkeiten.

3. Dcr Gertraud P,i gou aus dem
Schl,ldblicfc vom 28. hcdluar 1801, vor-
gen eilt l̂ oclum per 150 fi. nebst Zinsen.

4. Dcr von Valentin Pcngou zur
Vormerkung gebrachten, im llousoertragc
vom 9. Mai 1801 bcd„ns,cncn Rechte.

5. Der Vraut dcS Valentin Pcngou
aus del Hciratsabredc von, 6. Noocm«
ber 1801, vorgemerlt l)0ti«m deziiglich
dcS Zubringen« und der fonstigen Rechte.

l». Der von Valentin Pcngou zur
Volmcrlung gebrachten Rechte und Ver-
bindlichkeiten aus dem Vergleiche vom
l>. Ma i 1802.

7. DeS Andrea« Menhard auS dem
(zidlSlll)lcgungi>plotololle vom 12. Jul i ,
'l'tuku!:»v. Kl . »ugusl 1802 pr. 22 ' / , fi.
5 Sold.

8. DcS «lo,s «lihnel auS dem von
Valentin und Maria Pengou auSgc-
slelltln Schuldscheine vom 18., iutHdulkw
24. Apli l 1809 pr. 65 fi.

9. DlS löaspcr ^uurii auS der Schuld»
Ullundc vow 13., iul^duilltc 14. Februar
1810 pr. 400 si. «ud M W . 21. Ma i
1873, Z. 2289, eingebracht, worüber zur
mündlichen Vtlhandlulig die Ta^saynng
auf den

3 0. August l. I .

V0!Mittage 9 Uhr hiergtlichls mit dem
Anhange deS 8 29 a. O. O. ongeordncl
m,d den Oellagtcli wegcn ihnS imdtlonn.
ten Aufllnhullei' Hcrl Anlon Kronabelh
Vogel. l. l Notar in Stein, al» <nsn.

u»r u<1 . l^wil ! auf ihre Gefahr urd Ko-
sten bestellt wulde.

Dcsfen werden dieselben zu dem Ende
verständigt, daß sie allenfalls zur rechten
Zeit selbst zu erscheinen oder sich einen
andern Sachwalter zu bestellen und an-
her namhaft zu machen haben, widligen»
diese RechlSsache mit dlm aufgestellten
(luralor vclhandlll wcldln wi ld.

K. l . Bezirksgericht Sicin, am 25sten
M a l 1873.

( 1 9 3 3 - 1 ) Nr. 4702.

Enllllcnlllst
an Ulbon Jakl i tsch u,io seine unbe-

lulilitrn itrben.
Von dem l. l, VezillSgerichte Goltschee

wird den dem Glrichtc uubelllnnten Er-
ben des Urban Jaklitsch von Neuloschln
Nr. 8 hiermit crrinncrt:

E« hnbe Josef Berberber von Main
wide» dieselben d>e Klage auf Vezahlung
von 12l ft. c. «. c. »ud pl»S8. 20. Jul i
1^73, Z. 4702, hicraml» eingebracht,
worüber zur summarischen Verhandlung
die Tagsatzung auf den

1 1 . S e p t e m b e r 1 8 7 3

früh 9 Uhr mit dem Anhangt des tz 18
scr A. h. Entschließung von 18. Oktober
1845 angeordnet und dcn Geklagten we-
gen ihres unbekannten Aufenthaltes Joscs
Htmigmunn von Windischdvlf alS cur»>
wr »<1 ^cwm auf ihre Gefahr und
Kosten bestellt wurde.

Dessen werden dieselben zu dem ltnbt
verständigt, daß sie allenfalls zu rechter
Zeit selbst zu c, scheinen oder fich einen
andern Sachwalter zu bestellen und anhcr
namhaft zu machm hn! - "'»cne o,cse
Rechtssache mit dem., » <im°tor
verhandelt werden wird.

K. l. Vczillsgericht Ootlschee, am 2ttten
I n l i l873
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Weltausstellung R»53
Vamstaa de», 2,t Auaust und au jedem fo!g<nd«n H.nnstaae geht von Tr ie f t , in

i:\truzii;; nach Wien
»b, an welchen sich der um 2 Uhr 55 Min, nachm, von Uaibach adgchende Zug anschließt nnd zu
welchem in Tr ief t , Hiume, Agram, Te. Veter, (lormonS, « . » » b » « » » , «lagen»
für t , Marburg . Villach, Graz, E i l l i , Brück aM. und in allen übrigen Stationen der
Südbahn
mit nahezu H»"/o ermäßigte, » 4 Tage giltige FahrbilletS ««. und ««». Klaffe
llusllea»ben »erüm. (1579-8)

Wohnungen
iiujr i n JFdLötel fira,r*ni»

werdn, von dnn gefertigten Vurcau ,mn Preise von 75 lr. aufwilrt« vermiethet, ( l Zimmer ftlr
1 Person 2 fi. !̂ 0 tr.. iür jede« «eitere Bett 1 fl. per T»g.)

Fahrpreise und alles Nähere lst au» den in allen Stationen affigierten Kundmachungen
ersichtlich

WelwussteUungs Central illurrau filr Neise nnd Wotznlmg in Wien.
»X Bezirk, «iechtensteinstraße S

Ein
Fortepiano

von 6 ' / , Octaven ist uxgen Abreise
billig zu verkaufen. Adresse in der
Expedition dieser Zeitung. (lv?5-D

(1843—3) Nr. 4900^

Uebertragung
dritter crec. Feilbietung.

Pom l. l B.zirtsgerichle Aoelsberg
wird mit Beziehung auf das Edict vom
20. «pr^l l I . , Z. 2937, bekannt ge-
macht, daß in >cr Efeculiorssache der
l. t. Finanzprocuratur uos. des hohen
Aerars gegen Franz Schaute! von Gelslo
pcto. 67 ft. 59 tr. o. 8. c. die dritte
«fec. Felbieluna der Realität in VelSto
5u!) Urb.Nr. 93 auf dc„

19. S e p t e m b e r l. I .
oormitllH« um l.0 Uhr übertragen wor-
den sei.

K. k. Bezirksgericht AdelSberg,
N ^ J u l i ^ 8 7 3 .

(1919—1) Nr. 3217.

Executive Feilbietunss.
Vom l. t. Bezirtegcr,chtc Gurlseld

wird bekannt siemacht:
Es sci tiderAnfuchsn der Maria Hibert

als Erbin nach Josef Avert von Rooischc
die executive Fciloietung der dem Johann
Saverschnil von Zalalce gehörigen, mit
geiildtlicblm Pfandrechte belegten, auf 405
Gulden bcwerthcten Realität sammt An-
liud Zugchör bewilligt und zu deren
Vvrnuhme die Tagsahung auf den

10. S e p t e m b e r ,
10. O l l ober und
12. N o v e m b e r 1873,

jedesmal vormittags 10Uhrhiergelichte,mit
demVelsatzeangeoidnet worden, daß obige
Realität bei der ersten und zweiten Tagsatzung
nur um oderüberdemSchätzungswerth, bei
der letzten aber auch unter demselben an den
Meistbietenden hi.itangeqeben werden wird.

K. t. Bezirksgericht Gur l f l ld , am 18 ten
I u « i 1673.
(1953—1) Nr. 3428.

Erecutive Feilbietung.
Von dem l. t. Bezirksgerichte Feistriz

»<rd hicmit bekannt gemacht:
E« sei über das Ansuchn, des Hrn.

Iosr^ Domladis von Feiftriz gegen Io^
hann Kastclz Nr. 7 wegen schuldiger 105
Gulden 0. N . e.». o. in die executive öffent-
liche Versteigerung der dem l-tztern gehö-
rigen, <m Grundbuche »<l PfarrgiltDorneg
»ub U'b.'Nr. 33 vorkommenden Rea-
lität im gerichtlich erhobenen Schätzung«-
werthe von 1200 fi. b. W. zc»illigt und
zur Vornahme derselben die drei exec. Feil»
bielungy.Tagsatzungen auf den

2. S e p t e m b e r ,
3 O k t o b e r und
4. N o v e m b e r 1 6 7 3 ,

jedesmal vormittags uu, 9 Uhr in der
GerlchtSlanzlei, ml, dem Anhange bestimmt
worden, daß d»e jlNzudieleud« Realität uur
bei der lctzttl, Feilbielung auch unter dem
Schätzungewerthe an den Meistbietenden
hintangeaedcn werde.

DaS SchüßungSprotololl, der Orund.
buchsextract und die Uicilationsbedinunisse
tonnen bei diesem Gerichte in den ye«
wohnlichen Amtestunden eingesehen werdtn.

K l . Bezirksgericht Feistriz, am 18l«n
«p l i l 1873.

(1952—2) Nr. 4892.

Dritte ezec. Feilbietung.
Ueber Ansuchen der k. k. Finanz-

procuratur wird die mit dem dies-
gerichtlichen Edicte vom 5. J u l i 1873,
g . 4041 , auf den

25. August l. I .
anberaumte dritte executive Feilbie-
tung der im magistratlichen Grund-
buche 8ud Consc.-Nr. 28 vorkommen-
den Hausrealität des Johann Vogel-
nits hiemit unter dem Reassumierungs-
vorbehalte sistiert.

K. k. Landesgericht Laibach, am
3. August 1873.

(1927^1) Nr. 9343.

Uebertragung exec. Real-
feilbietunBtagsatzung.
Vom k l . städt. delg. Bezirksgerichte

wird in Nachhange zum Edicte vom 28ten
Apri l 1873, Z. 6315. bekannt gegeben:

Es werden in o«r Exelutionssache
der Engelhilde Stazzcdonil durch Dr.
Wurzbach gegen Iahann Preml von S t .
Mart in über Ansuchen des erstern die
mit Bescheid vom 28. April 1873, Z.
6315. auf den 5. Ju l i , 6. August und
6. September l. I . angeordneten exec.
Realfeilbietungötagsatzungen auf den

4. S e p t e m b e r ,
18. September und

2. O k t o b e r l. I . ,
vormittags 9 Uhr, und die mlt obigen
Bescheide auf den 10. und 24. Jul i l. I .
angeordneten exec. Mobilarf<ilbietungS-
tagsahungen auf den

6. S e p t e m b e r ,
8. O k t o b e r und
8. N o v e m b e r l. I .

vormittags 9 Uhr mit dem früheren An<
hange übertragen.

K. l. städt. delg. Bezirksgericht Lai«
bach, am 10. I »n i 1873.

(1918—1) Nr. 3198.

Executive Feilbietung.
Vom k. l, BeMkSgerichte Gurlfeld

lvird bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen des Herrn Wll«

Helm Pfeifer aus Gurlselo die executive
Feilbietuna. dcr dem Franz Izanc von
Dulc, rüclsichtlich dessen unbekannten Er-
ben zu Handen deS aufgestellten Curators
Hcrrn Johann I r l ic , l . l . Notar in Gul l -
feld, gehörigen, nuldemgerichtlichenPfand-
rechte txlegten und auf 2120 fi. geschütz-
ten Uealitüt sammt «n» und H»geh0r
bewilligt und hiezu drei Fei bielungstag-
satzuugen die uste auf den

3. S e p t e m b e r ,
bk zwttte auf den

3. O l l o b e r
und die dritte »uf den

5. N o v e m b e r 1 8 7 3 ,

jedesmal 9 Uhr vormittags Hiergerichts,
mit dem Vcisatze angeordnet worden, daß
obige Realität bei der ersten und zweiten
Tagsahung nur um oder über den Schä-
tzungswenh, bei der dritten Tagsahung
aber anch unter demselben an den Meist«
bittenden hinlangegebeben werdeli wird.
^ «. l Vezirlsgericht Gurlfeld, am 17len
Juni 1373.

(«956—1) Nr. 3123.

Vrimlelung
an vilvesler M a r i n i l i u n d seine Rechts-

nachfolger.
Von dem k. k. Vezirlsgerichle sseislriz

wird dem unlielalml wo befindlichen S i l -
oester Marincic und seinen unbekannten
Rechtsnachfolgern hiemlt erinnert.

Es habe Anton Marinci i von Sch>l<
lertabor Nr. 7 »ioer dieselben die Klage
auf Ersitzung det im Grundbuche iul
Schillertabor l,u!) Urb.Nr. 6 vorkommen'
den als zwei Keuschen benannten Reali-
tät 8ud MS«. 4. «pri l 1873, Z 3123,
Hieramts eingebracht, worüber zur ordent-
lichen mündlichen Verhandlung die Tag»
satzung auf den

6. September l. I .
früh 9 Uhr mit dem Anhange des tz 29
der allgemeinen Gerichtsordnung angeord«
net und den Geklagten wegen ihres unbekann«
ten Aufenthaltes Johann Stauer Nr. 0
von Schillertabor als eurawr kä aotum
auf ihre Gefahr und Kosten bestellt wurde.

Dessen werden dieselben zu dem Ende
verständigt, daß sie allenfalls zu rechter
Heit selbst zu erscheinen oder sich einen
anderen Sachwalter zu bestellen und an-
her namhaft zu machen haben, widrigen«
diese Rechtssache mit dem aufgestellten
Curator verhandelt werden wird.

K. l. VezillSgericht Feistriz, am 4ten
April 1873.

^1954-1) Nr. 3429.

Executive Feilbietung.
Von dem l. l . Bezirksgerichte Feistriz

wird hiemit bekannt gemacht:
Es sei über das Ansuchen des Herrn Jo-

sef DomladlS von Feistriz gegen Josef
Sprohar von Zareije Nr. 5 wegen schuldiger
100 ft. 0. W. o. ». o. in die lfec. öffent-
liche Versteigerung der dem letzleren gehü»
rigen, im Grunobuche a<1 Erangostiner«
.v.ll ttippa «üb Urb.'Nr. 131, der S t .
Katharinengilt Jgg lmd Urb.»Nr. 22 und
dcr hcrlschaft Prem «ub Urb.«Nr. 7 vor«
kommenden Realität im gcrichllich erhöbe«
nen SchähungSwerthe von 1700 fl. ö. W.
gewilligt und zur Pornahme derselben die
drei FcilbietungS-Taysatzungni aus den

2. S e p t e m b e r
3. O l t o b e r und
4. N o v e m b e r l. I . ,

jedesmal vormittags um 9 Uhr in dieser
OerichtSlanzlel, mit dem Anhange bestimmt
worden, daß die feilzubietende Realität
nur bei der letzten Fetlbietung auch unter
dem Schähungswellhe an den Meistbie-
tenden Hinlangegeben werde.

Das Schützungsprotololl, der Grund-
buchSexlract und die ^icilaliolieliedingnlsse
können bei diesem Gerichte in den gewöhn»
lichen Amtsstunden eingesehen werden.

K. l. VezirkSgericht Feistriz, am I8ten
April 1873.

^ss922—2s Nr. 11745.

Reassumicrung dritter
! executiver Feilbietung.

Bom l. k. slädl. delg. Bezirksgerichte
Lclibach wird im Nachhange zum dieS-
gerichtlichen Edlcte von 25. Ma i 1873,
Z. 8453, bekannt gemacht:

Es werde über Ansuchen der l . l . F i .
nanzprocuratur noo. h. NcrarS die mit

'Bescheid von 29. November 1872. Z.
1«.),603, auf den 25. Juni l. I . angeord-
net gewesene diillc exec, geilbielung der der
Agnes Vezlaj gehörigen Realitäten Mb.
Nr. 147'/ . . I 4 5 l „ und 144«/, a<! D.
R. R. Eommenda Laibach im Reassu«
mierungswege neuerlich auf den

17. S e p t e m b e r l. I .
vormittags 10 Uhr hiergerichls mit dem
Veisatze angeordnet, daß obige Realitäten
nach den einzelnen Grundbuchslörpern auch
unter dem Schühungswerthe an die Meist-
bietenden hintangegeben werden. Unter
Einem wird den unbekannt wo befilldli'
chcn Tabulargläubigern der AgneS Vczlaj«
schen Realität von Dravlje, als Johann
und Maria Kooai von Dravlje, erinnert:

ES sei denselben Herr Dr. Munda
zum curator kä actuw bestellt und ihm der
RealfeilbietungSbescheid Z. 11745 zuge«
stclll worden.

Laibach, am 21. Juli 1873.

(1957-1) Nr. 4608.

Neastumierung crecutiver
sseilbietung.

Von dem l. l. Gcziltsgerichte Feisttiz
wird bekannt gemacht:

lZS sei Über Ansuchen der l.k. Finanz«
Procuralur Lalbach die mit Bescheid vom
I I. März 1870, Z. 1876, auf den 20le«
Mai , 28. Juni und 22. Juli 1870 an<
geordnet gewesene, jedoch sistlerte Feilbie-
tung der dem Andreas Podnov von Za»
gorjc gehörigen, im Grundbuche der Hschft-
Prem üul) Urb.-Nr. 6l) vorkommenden
Realität im Reassumierungswege mit dem
vorigen Anhange auf den

5. September ,
7. O l tobe r und
7.. November l. I

oormitltagS 9 Uhr HiergerichtS angeor^
net worden.

K. l . Bezirksgericht Feistriz, am 22len
Ma i 1873.

(1926—2) Nr. 12014.

Erinnerung
an Mathias, Thomas, Josef, Georg, Ma»
ria, Marianna nnd Michael E r l l a n z »

Bom l. l. städt. delg. Bezirksgerichte
in Kaibach wild den unbekannt wo befind'
lichen Josef Erllanz'schen Erben: Mathias,
Thomas, Joscf, Georg,Maria, Mariann«
und Michael Ertlanz. und ihren allfälll«
gen Rechtsnachfolgern erinnert:

Es habe wider dieselben Maria M><
hclic von Grudoule, durch Dr Costa,
unter dem 24.Jul i 1873,Z. 12014, die
Klage M o . Elloschenerllärung der Tabll'
larforderung per 63 f l . 10 ' / . tr. C . A
aus dem Vergleiche von 24. Dezember
1828 Hiergerichts eingebracht, worüber die
Taasatzung auf den

7. N o v e m b e r

vormittags 9 Uhr mit dem Anhange des
ß 2V a. G. O. angeordnet und den Oe-
klagten wegen ihre« unbekannten Nufent"
Halles Herr Dr . Franz Munda, Aovocat
in Laibach, als «uwwr »d Howni aus'
gestalt «orden ist.

Dieses wirb den Geklagten mit dels
Beifügen bekannt gcgebcn, daß sie cntv^
der selbst zur Togsatzmig zu erschein^
oder dem aufgestellten curator »<1 actn^
ihre Rechtshilfe mitzutheilen oder o l i ^
falls einen andern Sachwalter zu wähl^
und diesem Gerichte rechtzeitig bekannt ^
geben hal>e, widrigcns dieRcchtescche n'>l
dem ciii-awr ad äelum der Ordnung n ^
verhandelt und demnach entschieden wü>^

K. l. städt. delg. Bezirksgericht i ^
bach, am 25. Jul i 1873.

(1872—3) Nr. 241«'

Vrinneruug
an Simon N o s a n von Hrlb und st>^

Rechtsnachfolger.
Von dem l. l. Bezirksgerichte Rt i f ^

wird dem Simon Nosan von Hrib ul>'
seinen unbekannten Rechtsnachfolgern h>^
mit erinnert: ,<

Es habe Johann Krajc von T r a ^ "
Nr. 18 wider dieselben die Klage aus ^
eilennung der Verjährung der Satzp"
pr. 32 fi. 5 lr. bei der ihm gehörig
und im Grundbuche der Herrschaft i^'!,
niz »ud Urb.-Nr. 1352 vollommend"'
Realität 8uk r>r2t-Ä. 5. Ma i 1873, ^
24l8 , hieramt« eingebracht, worüber i
summarischen Verhandlung die TagsaV"
auf den

1. O k t o b e r 1 8 7 3 , ^
früh 9 Uhr, mlt dem Anhange des s , ,
der Allh. Entschließung vom 18. ^
ber 1845 angeordnet und den OlllaS ,
wegen ihres unbekannten Nufeilha'^
Gregor Debclal von Rethie als c u l ^
^ä aotum auf ihre Gefahr und Koste"
stellt wurde. „<

Dessen »erden dieselbe» zu dem " ' z ,
verständigt, daß sie allenfalls zu recht" 0^,
selbst zu erscheinen oder sich einen a^ ,
ren Sachwalter zu bestellen und a ^
namhaft zu machen haben, widrigen» ,
Rechtssache mit dem aufgestellten <»"
tor verhandelt werden w i rd . ^

K. k. Bezirksgericht Re i f n i ' , aM
Mai 1873.

^rns und Teriäg »«n Ignaz v.^kleinm«yr ä Febor Vamberg


